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Abstract 
   
From June to August 2018 and 2019, we inventoried the bee species in an alpine botanical garden at 1860 
m alt. on the Schachen Mt. near Garmisch-Partenkirchen, relying on identification by morphology and 
DNA barcoding. We found 23 species, one of them oligolectic, three parasitic, and several that are on 
Germany’s most recent Red List, namely Andrena rogenhoferi, Osmia villosa, Bombus jonellus, and 
Bombus wurflenii. 

Einleitung 

Als Beitrag zu Erfassung der Bienenfauna der bayerischen Alpen wurden in den Sommermonaten 2018 
und 2019 die Wildbienen (Apidae) eines alpinen Gartens auf 1860 m Höhe bei Garmisch-Partenkirchen 
im Wettersteingebirge erfasst. Der alpine Garten, auch Alpengarten oder Schachengarten genannt, ist eine 
Außenstation des Botanischen Gartens München-Nymphenburg und wurde 1901 eröffnet (GRÖGER 2001, 
2008). Auf seiner nur einen Hektar großen Fläche werden rund 1180 alpine Arten aus der ganzen Welt 
kultiviert. Diese diverse und auch stetig bewässerte Flora bietet ein herausragendes Habitat für Bestäuber. 
 Im Rahmen einer Zulassungsarbeit für das Lehramt an Bayerischen Gymnasien sowie einer Master-
Arbeit wurden 2018 und 2019 mittels Fotodokumentation, Fangen und DNA-Barkodierung die Wild-
bienen erfasst und zur Art bestimmt. Unserer Kenntnis nach ist dies ist die erste Erfassung der Bienen am 
Schachen. 

Abb. 1a: Lage des Alpengartens bei Garmisch-Partenkirchen (rote Markierung). 
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Methodik 
 
Die Beobachtungen erfolgten während 12 Stunden an vier Tagen im Juli und August 2018 und während 
50 Stunden an 11 Tagen zwischen Anfang Juni und Anfang September 2019. Alle Beobachtungen fanden 
an sonnigen windstillen Tagen statt. Die Erfassung der Bienen erfolgte durch Sichtfang mit Hilfe eines 
Insektennetzes, und für die Bestimmung wurden gängige Bestimmungsschlüssel (AMIET 1996; FALK 
2017; GOKCEZADE et al. 2010) sowie DNA-Barcoding verwendet. Zum Fotografieren wurden die Bienen 
in einem Glasgefäß fünf bis zehn Minuten unter 0 C gelagert, nach dem Einsetzen der Kältestarre auf 
Millimeterpapier überführt und dann von mehreren Seiten und mit Fokus auf artspezifische Merkmale 
fotografiert. Für die fotografischen Aufnahmen wurde eine Canon EOS 700D mit einem Canon MP-E 
65mm Objektiv und aufsteckbarem Doppelblitz verwendet. 
  Das Management der Beobachtungsdaten und Bilddaten erfolgte in einer Excel-Tabelle nach vom 
Infrastrukturprojekt GFBio  (www.gfbio. org) vorgegebenen Standards. Die Daten wurden am IT Center 
der Staatlichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Bayerns (www.snsb.info) in das Forschungsdaten-
Managementsystem ‚Diversity Workbench‘ importiert und sind als Datenprojekt „Die Bienenfauna eines 
Gartens auf dem Berg Schachen (1860 m) im Wettersteingebirge in der Nähe von Garmisch-Parten-
kirchen“ mit dem Kürzel AHGS zugänglich (Abb. 2, Tab. 1).  

Für die DNA-Sequenzanalyse wurde den Bienen ein Teil des Mittelbeines etwa bei der Hälfte der 
Tibia abgeschnitten. Das Bienenbein wurde bis zur weiteren Untersuchung in einem sterilen Eppen-
dorfgefäß eingefroren. Anschließend wurde im Labor unserer Arbeitsgruppe in München mittels standar-
disierter Verfahren die Sequenzanalyse des mitochondrialen Cytochrom c-Oxidase-Gens durchgeführt 
(SCHMIDT et al. 2015; HOFMANN et al. 2018). Alle erhaltenen Sequenzen sind in der Datenbank des 
National Center for Biotechnology Information‚ GenBank (https://www.ncbi.nlm.nih.gov/genbank/) frei 
zugänglich. Vier Belegtiere wurden in der Zoologischen Staatssammlung München hinterlegt. 

Ergebnisse 

Im Sommer 2018 wurden insgesamt 14 Bienen, 2019 insgesamt 54 Bienen gefangen. Die identifizierten 
22 Arten aus acht Gattungen zeigt Tabelle 1. Von ihnen gelten Osmia villosa als stark gefährdet, Bombus 
jonellus als gefährdet und Andrena rogenhoferi als extrem selten (WESTRICH et al. 2011; Abb. 2). Die 
übrigen sind ungefährdet oder unzureichend bekannt, um eingestuft zu werden. 
 
 

Abb. 1b: Übersichtsplan des Alpengartens (GRÖGER 2001). 
 

http://www.gfbio.org/
http://www.snsb.info/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/genbank/
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Tab. 1: Die im Alpengarten gesammelten Wildbienen mit Nahrungsanspruch, Nistverhalten und Höhenverbreitung 
(SCHEUCHL & WILLNER 2016; WESTRICH 2019), ihr Rote Liste Status (RL) (WESTRICH et al. 2011), mit den 
Kodierungen 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes, R = Extrem selten, V = 
Vorwarnliste,  = ungefährdet und N/a = unzureichende Daten. A = Österreich, D = Deutschland. In der Spalte Belege 
finden sich GenBank-Akzessionsnummern (beginnend mit MH oder MT gefolgt von 6 Zahlen), genadelte Exemplare 
in der Zoologischen Staatssammlung München (ZSM) und Bilder mit AHGS-Akzessionsnummern. 

Art Nahrungs-
anspruch Nistverhalten Höhenverbreitung 

(m) RL Belege 

Andrena haemorrhoa 
(FABRICIUS, 1781) 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbauer 

Bis 1600  AHGS-30  

Andrena  
minutula-Gruppe 

N/a N/a N/a N/a ZSM Beleg 
AHGS-15, AHGS-20,  
AHGS-31, AHGS-33 
AHGS-34 

Andrena nitida  
(MÜLLER, 1776) 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbauer 

In A bis 2000  MT025748, AHGS-38 

Andrena rogenhoferi 
MORAWITZ, 1872 
(Abb. 2) 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbauer 

In D nur aus den 
bayerischen Alpen 
bekannt 

R AHGS-36 

Bombus bohemicus 
SEIDL, 1838 

Polylektisch Parasitisch Bis 2100  MH992766, AHGS-09  

Bombus hortorum 
(LINNAEUS, 1761) 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbauer 

Bis 2100  MT025753, AHGS-01, 
AHGS-45, AHGS-61 

Bombus jonellus 
(KIRBY, 1802) 

Polylektisch Oberirdische 
Nestbauer 

Bis 2100 3 MT025750, MH992756 
AHGS-56 

Bombus lucorum  
(LINNAEUS, 1761) 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbezieher 

Bis 2100  AHGS-03 
MH992759  

Bombus mendax  
GERSTAECKER, 1869 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbezieher 

In D nur aus den 
bayerischen Alpen 
bekannt 

 Zwei ZSM Belege 
AHGS-52, AHGS-60 

Bombus monticola 
SMITH, 1849 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbezieher 

In D nur aus den 
bayerischen Alpen 
bekannt 

 MH992762, AHGS-05 

Bombus pascuorum 
(SCOPOLI, 1763) 

Polylektisch Unter-/ 
Oberirdische 
Nestbauer 

Bis 2100  MT025754, AHGS-47, 
AHGS-64 

Bombus pratorum  
(LINNAEUS, 1761) 

Polylektisch Oberirdische 
Nestbezieher 

Bis 2100 und mehr  MT025734, MT025738 
MT025739, MT025742 
MT025743, MT025744 
MT025745, MT025752 
MH992760. MH992764 
AHGS-07, AHGS-11, 
AHGS-17, AHGS-18, 
AHGS-22, AHGS-23, 
AHGS-24, AHGS-26, 
AHGS-28, AHGS-29, 
AHGS-39, AHGS-40, 
AHGS-43, AHGS-55, 
AHGS-58 

Bombus pyrenaeus  
PÉREZ, 1879 

Polylektisch Unter-/ 
Oberirdische 
Nestbauer 

In D nur aus den 
bayrischen Alpen 
1900 – 2700 

 AHGS-62 
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Art Nahrungs-
anspruch Nistverhalten Höhenverbreitung 

(m) RL Belege 

Bombus sichelii 
RADOSZKOWSKI, 1859 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbezieher 

In D nur aus den 
bayerischen Alpen 
ab 1300 

G AHGS-53 

Bombus sylvestris  
(LEPELETIER, 1832) 

Polylektisch Parasitisch Bis 2100  MT025733,  MT025749 
MH992757, MH992758 
MH992763, AHGS-02, 
AHGS-06, AHGS-10, 
AHGS-50, AHGS-54 

Bombus wurflenii  
RADOSZKOWSKI, 1859 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbezieher 

Bis 2600 V MT025735, MH992761 
MH992765, AHGS-04, 
AHGS-08, AHGS-12, 
AHGS-48,  

Halictus rubicundus 
(CHRIST, 1791) 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbauer 

Bis 2100  MT025751 
AHGS-57 

Hylaeus communis 
NYLANDER, 1852 

Polylektisch Ubiquitär in 
Hohlräumen 

in Alpen bis 1600  MT025740*, AHGS-19, 
AHGS-41 

Lasioglossum 
cupromicans 
(PÉREZ, 1903) 

Unzureichend 
 untersucht 

Unterirdische 
Nestbauer 

alpine Art G MT025747 

Lasioglossum  
fratellum 
(PÉREZ, 1903) 

Vermutlich  
polylektisch 

Unterirdische 
Nestbauer 

bis 2200  MT025736, AHGS-13, 
AHGS-14, AHGS-49, 
AHGS-59,  

Lasioglossum  
morio 
(FABRICIUS, 1793) 

Polylektisch Unterirdische 
Nestbauer 

bis 2100  ZSM Beleg 
MT025737, AHGS-16 

Nomada striata 
 FABRICIUS, 1793 

Polylektisch Parasitisch bis 2100  MT025746, AHGS-32 

Osmia villosa 
(SCHENCK, 1853) 

Oligolek-tisch  
(Cichorieae) 

Unterirdische 
Nestbauer 

bis 2100  2 AHGS-46 

 
 

Diskussion 
 
Die gefundenen 23 Arten aus sieben Gattungen entsprechen der Bienendiversität vergleichbarer Gebiete, 
etwa dem Zillertal. Dort wurden in zweijähriger Arbeit (2012-2013) auf 1850 bis 2400 Höhenmetern 61 
Bienenindividuen aus 24 Arten und acht Gattungen gefunden (BOSSERT 2014). Ebenfalls zu erwarten war, 
dass Hummeln die artenreichste Gruppe sein würden. Da für Deutschland 37 bis 41 Bombus-Arten akzep-
tiert werden, entsprächen die gefundenen 12 Arten 29 bis 32% der Hummeldiversität im deutschen Raum 
(WESTRICH 2015). Zu den interessanten Hummeln gehören Bombus wurflenii und Bombus jonellus, die 
auf der Vorwarnliste stehen bzw. bereits als gefährdet gelten (WESTRICH et al. 2011). Von den beiden 
parasitären Hummelarten parasitiert B. bohemicus in Nestern von B. lucorum und B. sylvestris in denen 
von B. pratorum (WESTRICH, 2019), die jeweils auch am Schachen vorkommen.  

Osmia villosa ist stark gefährdet und die einzige gefundene oligolektische Art; sie besucht nur 
Blüten der Korbblütler Tribus Cichorieae ( WESTRICH 2019).  

Der naturschutzmäßig wichtigste Nachweis ist jedoch Andrena rogenhoferi, eine extrem seltene Art 
(WESTRICH et al. 2011). Sie baut ihre Nester unterirdisch und kommt von ca. 600 bis ca. 2400 m Höhe in 
offenen Lebensräumen vor (SCHEUCHL & WILLNER 2016).  

Neben A. rogenhoferi sind noch Bombus mendax, B. monticola, B. pyrenaeus und B. sichelii in 
Deutschland nur aus den bayerischen Alpen bekannt (WESTRICH 2019), und auch Lasioglossum 
cupromicans ist bisher in Deutschland nur aus Bayern bekannt und zwar mit fünf Funden, davon keiner 
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innerhalb der letzten 10 Jahre (Hymenoptera Bayern, 2020, Internetquelle). Die Art Nomada striata 
parasitiert laut WESTRICH (2019) auf Vertretern der Andrena ovatula-Gruppe, die jedoch bisher nicht 
nachgewiesen werden konnte, es sind also weitere Arten für das Gebiet zu erwarten.  
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Zusammenfassung 
 

In den Sommern 2018 und 2019 wurden die Wildbienen eines alpinen Gartens auf 1860 m Höhe im 
Wettersteingebirge bei Garmisch-Partenkirchen erfasst. Dazu wurden Sichtfänge mit einem Insektennetz 
durchgeführt und die Belegtiere fotografisch dokumentiert sowie teilweise mittels DNA-Barcoding 
bestimmt. Nachgewiesen wurden 23 Arten in sieben Gattungen, darunter die extrem seltene Andrena 
rogenhoferi sowie die gefährdeten Osmia villosa, Bombus jonellus und Bombus wurflenii. 
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